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Rückblick auf das militärische Dienstleben
Kaiser Wilhelms

Der Geburtstag unseres Kaisers und der Eintritt des
selben in das 80 Lebensjahr lenken unwillkührlich den Blick
des auf den Ruhm und die Größe des Vaterlandes mit
Stolz erfüllten Patrioten zurück aus das reich bewegte eine
große Kette von strenger und treuester Pflichterfüllung bil
dende Leben und Wirken des Schirm und Schutzherrn der
deutschen Lande

Wie vor wenigen Tagen im Andenken an die edle
Königin Luise ein Sturm warmer und treuer Empfindungen
die Gemüther des preußischen Volkes bewegte und allerorten
sinnige Kundgebungen der Verehrung und Anhänglichkeit an
die Mutter des erlauchten Sohnes dessen Schultern jetzt
der Kaiserpurpur deckt hervorrief so richten sich in diesen
Tagen alle Herzen wieder auf die hehre Heldengestalt welche
im eben abgelaufenen Lebensjahre ebensowohl der donnernde
Jubel der um das Wahrzeichen am Fuße der Grstenburg
versammelten Massen im Westen umrauschte wie sie an
den deutschen Meeresküsten im Nord in Schlesiens Städten
und Bergen im Ost und in der ehrwürdigen lombardischen
Hauptstadt im Süden der laute Ruf heiliger und reinster
Begeisterung zweier Völker grüßte zum Zeichen des DankcS
für die Hochherzigkeit und den Muth mir welchem Kaiser
Wilhelm die große Familie der deutschen Stämme nach
langer Trennung gesammelt unter einem Banner fest mit
einander vereint und so dem sehnsüchtigen Traum des
deutschen Gemüthes dem vollen Drang volksthümlichm Gei
stes den kühnsten Hoffnungen nationalen Selbstbewußtseins
Erfüllung gegeben und das unerreichbar geglaubte Ideal in
feste und sichere Wirklichkeit verwandelt hat

Angesichts solcher am 22 März jedes Jahres die Her
zen von Millionen stets mit besonderer Lebendigkeit durch
glühenden Empfindungen ziemt es sich namentlich diejenigen
Momente im Geiste an sich vorüberziehen zu lassen welche
die an Ehren so reiche soldatische Laufbahn unseres kai
serlichen Herrn aufweist Kein Dokument ist so geeignet
diese Erinnerungen aufzufrischen und sie der Nation in das
Gedächtniß zurückzurufen als eine vor einiger Zeit erschie
nene kleine Schrift des Geh Hofraths Schneider die in
einigen klaren und übersichtlichen Zügen über die äußeren
Abzeichen nähere Auskunft ertheilt welche die Brust des
Monarchen frü kriegerisches Verdienst wie für militärischen
Dienst schmücken

Der Verfasser bethätigt in derselben von neuem jenen
Geist pietätvoller Anhänglichkeit an das Königshaus welcher
den Grundzug seines ganzen Wesens bildet und Zeugniß ab
legt von der Unablässigkeit mit welcher der auf allen Ge
bieten geistiger Arbeit erfahrene und bewanderte Autor in
patriotischer Treue dem edlen Beruf nachstrebt in den Her
zen der Nation die Gefühle unerschütterlicher Liebe und
Verehrung für die Dynastie der Hohenzollern zu befestigen

Der Auszählung der einzelnen Ehrenzeichen und der sich
an sie knüpfenden geschichtlichen Reminiszenzen voran stellt
der Verfasser einige allgemeine interessirende Notizen über
den durch die fürstliche Abkunft erworbenen hohen Orden
vom Schwarzen Adler und zwar speziell über die Dekoration
welche der Monarch auf der Brust trägt Dieselbe enthält
in dem kapselartigen Mittelschild des Sternes die Miniatur
portraits der Königin Luise und des Königs Friedrich Wil
helm III Das erstere hatte der fürstliche Gemahl nach dem
Tode der Königin dem Orden eingefügt und trug es von
aller Welt unbemerkt auf dem Herzen Als doppelt theures
Andenken trug König Friedrich Wilhelm IV während seiner
Regierung den Ordensstern des Vaters und das Bild der
Mutter ließ aber auch ebenso geheim auf die innere Seite
des Kapseldeckels das Miniaturbild des Vaters malen und
einsetzen und so kam die Dekoration als Erbstück an König
Wilhelm bei seiner Thronbesteigung

Eine andere dem Schwarzen Adlerordenssterne des Kai
sers eigenthümliche historische Zierde ist die Einfassung dessel
ben mit dem blauen Bande des englischen Hosenbandordens
Der Ursprung dieser Vereinigung beider hohen Orden datirt
aus der Zeit König Friedrichs I von Preußen welcher als
er den Schwarzen Adlerorden stiftete schon seit 3 Jahren
im Besitz des Hosenbandordens war Da der letztere in
seinem Statut die Vorschrift enthält daß neben ihm kein
anderer Orden getragen werden darf so befahl der König
um beide Dekorationen zu vereinigen und weil er den preu
ßischen Orden nicht wegen des englischen ablegen konnte daß
um die Strahlen des Schwarzen Adlerordens das blau
emaillirte Band des Hosenbandordens gelegt würde

Diese seit dem Jahre 1713 in Vergessenheit gerathene
Form wurde wieder ausgenommen bei dem Besuch den
König Friedrich Wilhelm IV 1843 in London machte Seit
jener Zeit trägt Se Majestät wie Se kaiserl Hoheit der
Kronprinz bei allen eine Beziehung zu England bietenden
Gelegenheiten den hohen preußischen Orden in der eben be
schriebenen Gestalt

In der chronologisch geordneten Reihenfolge der mili
tairischen Verdienstorden und der Abzeichen an welche sich
besondere geschichtliche Thatsachen reihen macht das Eiserne
Kreuz II Klasse den Anfang Kaiser Wilhelm erwarb dasselbe
für das Gefecht bei Bar für Aube am 27 Februar 1814
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König Friedrich Wilhelm III hielt von seinen beiden
ältesten Söhnen umgeben um dem unter dem Prinzen
Eugen von Württemberg eben beginnenden Jnfanterieangriff
zuzusehen als er das russische Regiment Kaluga welches in
einiger Entfernung bei ihm vorübergegangen bemerkte Er
wandte sich plötzlich zu seinem Sohne Wilhelm und trug
demselben auf zurückzureiten und Erkundigungen über das
von vielen und sich stets mehrenden Verlusten betroffene
Regiment einzuziehen Der Prinz sprengte darauf ohne sich
einen Augenblick zu besinnen im lebhaftesten Vewehrsener
gegen die fechtenden Bataillone zurück erkundigte sich nach
dem Namen des Regimentes überzählte die bis dahin Ver
wundeten und rapportirte dann seinem königlichen Vater
Wie Dienst auf dem Exerzierplatz so war die ritterliche
That ausgeführt worden und die Aushändigung des Ordens
zeichens zu Ehanmont der Lohn dafür Auch das Georgs
kreuz 4 Klasse war eine Anerkennung für das Benehmen
des Prinzen an diesem Tage König Friedrich Wilhelm III
hielt die Uebergabe desselben bis zum 10 März dem Ge
burtstage der Mutter zurück

Kaiser Wilhelm hat der Vorschrift daß der Georgenorden
nicht abgelegt werden darf stets in gewissenhafter Weise
entsprochen indem er das Band desselben beständig im
Knopfloch trägt Als er den Tag feierte an welchem er
25 Jahre vorher Chef jenes kaiserlich russischen Infanterie
Regiments Kaluga geworden war mit dem er bei der Er
werbung seines ersten Kriegsordens in Beziehungen trat
hatte er das 1814 erhaltene kleine Kreuz angelegt während
er für gewöhnlich eine andere dauerhafter gearbeitete Deko
ration trägt Ist Besuch vom russischen Hose in Berlin
anwesend so trägt der Kaiser jedesmal das Georgenkreuz
über dem Eisernen Kreuz im Knopfloch sonst unter diesem

Von den aus den Zeiten der Befreiungskriege stammen
den Ehrenzeichen trägt der Kaiser noch die Kriegsdenkmünze
der Jahre 1813 1815

Zehn Jahre später ward ihm bei Gelegenheit der
Thronbesteigung seines Schwagers des Kaisers Nikolaus
von Rußland noch ein Erinnerungszeichen an die große Zeit
der Waffenbrüderschaft zwischen der russischen und preußischen
Armee Dasselbe bestand in einer Medaille für die Ein
nahme von Paris bei einer großen Parade der russischen
Garden am 30 März 1826 wurde dem Prinzen Wilhelm
das neu gestiftete Ehrenzeichen auf die Brust geheftet und
trägt der Monarch seit jener Zeit dasselbe ebenso unmittel
bar nach dem St Georgorden I V Kl wie die Kriegsdenkmünze
von 1814 nach dem Eisernen Kreuz auf seiner Ordens
schnalle

Die im Jahre 1842 erfolgende Verleihung des neu
gestifteten hoheuzollernschen Ehrenkreuzes war die nächste
Auszeichnung aber die reichsten Ehren brachte das Jahr
1849 und der in demselben siegreich niedergeworfene Auf
stand in Baden dem Prinzen Oberbefehlshaber ein Auf
die Meldung von der Kapitulation der Festung Rastatt am
31 Juli 1849 nach Sanssonei an König Friedrich Wilhelm I V
sandle dieser dem fürstlichen Bruder den Orden xour 1e
iriöritö den der König selbst nicht und auch kein anderer
Prinz des preußischen Königshauses damals besaß und ver
band damit noch außerdem die Erlaubniß zum Rothen
Adlerorden III Klasse die Schwerter anzulegen Nie sieht
man Kaiser Wilhelm öffentlich ohne dieses Ehrenzeichen auf
dessen Besitz er einen hohen Werth legt

Seit 1866 trägt der Souverain auch die drei goldenen
Eichenblätter welche wie König Friedrich Wilhelm III am
10 März 1813 verordnete in außerordentlichen Fällen am
Ringe dazu verliehen werde sollte Kronprinz Friedrich
Wilhelin halte dieselbe auf dem Rückmarsch in Prag da
es dem einfachen und bescheidenen Sinne des Königs wider
strebte sich die Auszeichnung selbst zu verleihen ohne Wissen
des königlichen Vaters an den Orden befestigt und so dem
Wunsche der oberen Heerführer den siegreichen Feldherrn
damit geschmückt heimkehren zu sehen Erfüllung gegeben

Am 11 November 1866 dem Tage des Friedens
und Dankfestes legte der König dann auch die dem Kron
prinzen und Prinzen Friedrich Karl am Einzugstage 20
September verliehenen Dekorationen des Ordens mit dem
Bilde Friedrichs des Großen an indem er dabei sagte daß
er dieselben nur als Anerkennung für die tapferen Thaten
der Armee bei solchen Gelegenheiten tragen werde wo er
vor versammelten Truppen oder in Gegenwart ihrer Offi
ziere diese Anerkennung aufs Neue aussprechen wolle

Die großherzoglich badische Gedächtnißmedaille erhielt
der Prinz als der erste und um die Besiegung des Auf
standes verdienstvollste Mitkämpfer gleich nach der am 29
August 1849 erfolgten Stiftung Es folgten dann als
Dank und Anerkennung für Wiederherstellung von Gesetz
und Ordnung in schneller Reihe die höchsten militärischen
Verdienstorden des Großherzogthnms Baden und aller be
nachbarten Staaten wie Württembergs Baierns Hollands
des Großherzogthums Hessen und im Jahre 1852 zum Ab
schluß dieser kriegerischen Episode die neu geprägte hohen
zollernsche Denkmünze als Sinnbild der Treue für die in
den Jahren 1848 und 1849 geleisteten Dienste

Als Militärgouverneur der Rheinprovinz und West
falens an der Feier der 150jährigen Einverleibung der
Grafschaft Moers in Preußen Theil nehmend erhielt der
Prinz von Preußen bei dieser Gelegenheit von seinem könig
lichen Bruder die neu kreirte Medaille vor der Front des

zum festlichen Huldigungsakt auf dem Markte der Stadt
aufmarfchirten Land Wehrbataillons Geldern auf die Brust
geheftet

Die nächste aus militärischer Veranlassung erfolgende
Dekoration war die Uebersendung des englischen Bathordens
am 1 Januar 1857 zum 50jährigen Militärdienstjubiläum
des Prinzen ihr folgte am 15 Februar 1858 das kaiser
lich russische Ehrenzeichen für untadelhaften Dienst Als
Chef des Regimentes Kaluga hatte derselbe Anspruch auf
dieselbe nach 40jährigem Dienst am 15 Februar 1868
folgte sie mit der Zahl 50 Nach dem bei Düppel er
rungenen Siege 18 April 1864 auf den Kriegsschauplatz
geeilt mußte der König auch die für diesen Feldzug geprägte
Medaille anlegen Die Auszeichnungen die der Feldzug
von 1866 brachte bestanden nächst den schon erwähnten den
Orden poui Is msrits asiliirten Dekorationen in der ita
lienischen goldenen Tapferkeitsmedaille welche der Kronprinz
Humbert selbst überbrachte und die am ersten Jahrestage
der Schlacht bei Königgrätz 3 Juli 1867 bei der feier
lichen Verleihung von 67 Fahnen und Standarten an die
1866 neu sormirten Truppentheile neben der preußischen
Kriegsdenkmünze auf der Uniform des obersten Kriegsherrn
sichtbar wurde

Außerdem bestanden dieselben auch in dem Empfang
des Georgsordens 1 Klasse zur Belohnung für kriegerisches
Verdienst als Oberfeldherr im Feldzug von 1866 eine
Kourtoisie welche der königliche Oheim sogleich mit Verlei
hung des Ordens xoui 1s msrits an Kaiser Alexander II
beantwortete

Das österreichische Militärdienstzeichen welches dem
König Wilhelm im Jahre 1866 zustand weil er in demsel
ben 25 Jahre Chef eines österreichischen Regimentes war
erhielt Allerhöchstderselbe erst nach dem Feldzug von 1870
bis 1871 zugestellt

Von den zahlreichen Emblemen militärischer Auszeich
nung die der französische Krieg dem Führer der deutschen
Heere brachte sei hier nur der beiden erwähnt an welche
sich ein besonderes geschichtliches und heraldisches Interesse
knüpft Es ist das Eiserne Kreuz in seinen höheren Klassen
und der sächsische Militär St Heinrichsorden

Die 1 Klasse des Eisernen Kreuzes legte der Monarch
am 28 Oktober 1870 im Hauptquartier Versailles au als
die ersten mit dieser Auszeichnung beliehenen Ritter ihm
vorgestellt wurden Das Großkreuz trug Allerhöchstderselbe
zuerst am 16 Juni 1871 bei dem feierlichen Einzug der
siegreichen Truppen in Berlin und der Enthüllung des
Denkmals König Friedrich Wilhelms III als des ursprüng
lichen Stifters des Ordens nach Analogie der früheren
Verleihungen des Großkreuzes in den Jahren 1813 15

Den goldenen Stern mit darauf liegendem Eisernen
Kreuz welchen Friedrich Wilhelm III an den Feld Mar
schall Fürst Blücher verlieh hat Kaiser Wilhelm nicht
angelegt

Am 9 Oktober 1870 überbrachte der sächsische Gene
raladjutant v Thilau im Auftrag des Königs Johann von
Sachsen dem königlichen Oberfeldherrn das Großkreuz des
sächsischen Militär St Heinrichsordens Das gleichzeitig
überreichte königliche Handschreiben mit dem Patent enthielt
die Erklärung daß König Johann in Erinnerung an die
ruhmreiche Führung der deutschen Heere im Jahre 1870 die
für den König Wilhelm bestimmte Dekoration mit einem
Lorbeerkranz um das Mittelfeld geschmückt und dabei be
stimmt habe daß die auf diese Weise außergewöhnlich ver
zierten Jnsignien nur von Sr Majestät dem König von
Preußen und sonst von Niemand getragen werden sollten

Da Kaiser Wilhelm seit 1818 Chef des russischen
Infanterieregiments Kaluga seit 1861 Chef des Petersbur
gischen Grenadierregiments König Friedrich Wilhelm III
und seit 1861 Chef des Dragonerregiments der Kriegs
orden ist also 55 Jahre lang auch der russischen Armee
angehört hatte so benutzte Kaiser Alexander die Gelegenheit
des Besuches seines erlauchten Oheims im April 1873 in
Petersburg um ihm den Ehrendegen für Tapferkeit zu ver
leihen und hatte dafür eine ganz besondere nur einmal vor
handene Form gewählt mit dem Kreuz des Georgenordens
oben auf dem Knopf mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
auf der einen mit dem Orden xour Is wsrits auf dem
anderen Stichblatt Der hochsinnige Geber dieses Geschenks
legte dasselbe seinem fürstlichen Gaste sogleich bei dessen
Eintreffen im Winterpalais selbst an und Kaiser Wilhelm
erschien während des ganzen Aufenthaltes in Petersburg bei
allen militärischen Gelegenheiten mit demselben so wie er
es auch jederzeit zur russischen Uniform in Gebrauch nimmt
Im Dezember desselben Jahres empfing der Souverain die
vom Kaiser Franz Joseph gestiftete österreichische Kriegs Me
daille als Inhaber des kaiserlich königlich österr ungarischen
Infanterieregiments Nr 34

Bei dem Besuch endlich welchen König Oskar II von
Schweden und Norwegen im Mai 1875 dem deutschen
Kaiser in Berlin machte händigte er ihm bei Gelegenheit
der großen Parade des Gardekorps eine goldene Medaille
mit der Bemerkung ein daß dieselbe von dem vorigen König
von Schweden zwar gestiftet aber überhaupt noch nie ver
liehen sei und nun da der neue deutsche Kaiser dieselbe
trage auch während seiner Regierung nicht wieder verliehen
werden solle ein Zngeständniß welches der Monarch ab
lehnte um zu vermeiden daß der gerechtfertigte Anspruch



eines schwedischen Militärs an diese Auszeichnung verzögert
werden könnte

Die königlich schwedische goldene Schwertmedaille schließt
die lange Reihe der Auszeichnungen ab welche der ritter
liche Fürst ans der Stufenleiter seiner militärischen Funktio
nen erworben zwischen ihr und dem bei Bar snr Aube von
dem 19jährigen Prinzen errungenen Eisernen Kreuz liegt
eines der längsten und erfolgreichsten Dienstleben der deut

schen Armee Nordd Allg Ztg

Entwurfeiner Städte Ordnung für die Provinzen Preußen
Brandenburg Pommern Schlesien und Sachsen

Fortsetzung
Z 32 Die Berufung der Wähler zur Wahl erfolgt

spätestens sieben Tage vor derselben durch eine von dem
Magistrat zu erlassende schriftliche Einladung oder durch
ortsübliche Bekanntmachung In derselben ist das Lokal
und der Tag sowie die Stunden der Wahl genau zu be
stimmen

H 33 Der Wahlvorstand besteht in den Fällen
des Z 27 in jedem Wahlbezirke aus einem Vorsitzenden
und aus zwei oder vier Beisitzern Vorsitzender ist der Bür
germeister oder ein Stellvertreter welchen der Bürgermeister
aus der Zahl der Magistratsmitglieder Beigeordneten oder
erforderlichen Falles aus der Zahl der sonstigen Gemeinde
beamten oder der Gemeindebürger ernennt Die Beisitzer
sind nebst eben so vielen Stellvertretern von der Stadt
verordnetenversammlung aus der Zahl der Gemeindebürger
zu wählen Aus der Zahl der Beisitzer ernennt der Vor
sitzende den Protokollführer

Die dritte Klasse wählt zuerst die erste zuletzt
34 Die Wahlhandlung erfolgt ebenso wie die Er

mittelung des Wahlergebnisses öffentlich Während dersel
ben dürfen im Wahllokale weder Berathungen oder Anspra
chen gehalten noch Beschlüsse gefaßt werden ausgenommen
hiervon sind die Berathungen und Beschlüsse des Wahlvor
standes welche durch die Leitung des Wahlgeschäfts bedingt
werden

Z 35 Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte
in eine Wahlurne niederzulegende Stimmzettel ohne Unter
schrift ausgeübt Zur Stimmabgabe ist von dem Wahl
vorstande nur zuzulassen wer in die Wählerliste aufgenom
men ist auszuschließen ist wer seit Feststellung der Wähler
liste notorisch das Gemeindebürgerrecht oder das in Z 25
erwähnte Wahlrecht verloren hat Auszuschließen ist in
gleicher Weise jeder Wähler dessen Recht gemäß 16 u
25 ruht

Auf jedem Stimmzettel sind so viele Namen zu ver
zeichnen als Stadtverordnete zu wählen sind

s 36 Der Wähler der seine Stimme abgeben will
tritt vor den Wahlvorstand und übergiebt seinen Stimm
zettel dem Vorsitzenden der Vorsitzende legt den Stimm
zettel uneröffnet in die Wahlurne

Nach Ablauf der für die Wahl bestimmten Zeit erklärt
der Wahlvorstand die Wahl für geschlossen der Vorsitzende
nimmt die Stimmzettel aus der Wahlurne und verliest die

darauf verzeichneten von einem Beisitzer welchen der Vor
sitzende ernennt laut zu zählenden Namen

s 37 Ungültig ihrem ganzen Inhalte nach sind die
Stimmzettel

1 welche nicht von weißem Papier sind oder welche
ein äußeres Kennzeichen an sich tragen Stimmzettel solcher
Art hat der Wahlvorstand sofort zurückzuweisen

2 welche mehr Namen enthalten als Stadtverordnete
zu wählen sind

3 welche einen Protest oder Vorbehalt enthalten
Ungültig sind desgleichen die Stimmzettel

4 in soweit sie keinen lesbaren Namen enthalten
5 in soweit aus ihnen die Person des Gewählten nicht

unzweifelhaft zu erkennen ist
6 in soweit sie den Namen einer nicht wählbaren

Person enthalten
Ueber die Gültigkeit der Stimmzettel entscheidet vor

läufig der Wahlvorstand Die Stimmzettel sind dem Wahl
protokolle beizufügen und so lange aufzubewahren bis über
die gegen das Wahlverfahren erhobenen Einsprüche Z 41
rechtskräftig entschieden ist

Z 38 Als gewählt sind diejenigen zu betrachten welche
die absolute Stimmenmehrheit mehr als die Hälfte der

Z Stimmen erhalten haben
Die Stimmenmehrheit wird nach der Zahl derjenigen

z Stimmzettel berechnet welche nicht ihrem ganzen Inhalte
i nach für ungültig erklärt worden sind

s 39 Ergiebt sich nicht für so viele Personen als
zu wählen sind die absolute Stimmenmehrheit so wird ge
mäß folgenden Vorschriften zu einer engeren Wahl ge
schritten

Der Wahlvorstand stellt bis zur Doppelzahl der noch
zu Wählenden eine Liste derjenigen Personen auf welche
nächst den Gewählten die meisten Stimmen erhalten haben
Nur die in diese Liste Aufgenommenen sind wählbar Die
Berufung der Wähler erfolgt spätestens innerhalb sieben
Tagen durch eine das Ergebniß der ersten Wahl mitthei
lende Bekanntmachung des Wahlvorstandes Die absolute
Stimmenmehrheit ist nicht erforderlich Bei Stimmengleich
heit entscheidet das von dem Vorsitzenden zu ziehende Loos
darüber wer auf die engere Wahl zu bringen und wer als
schließlich gewählt zu betrachten ist

40 Das Wahlprotokoll ist von dem Wahl Bor
stande zu unterzeichnen und von dem Magistrat aufzubewah

ren Der Magistrat hat das Ergebniß der Wahl sofort
bekannt zu machen und die Gewählten von der auf sie ge
fallenen Wahl mit der Aufforderung in Kenntniß zu setzen
sich über Annahme oder Ablehnung zu erklären Wer
diese Erklärung nicht abgiebt wird als annehmend betrachtet
Wer in mehreren Wahlbezirken gewählt ist gilt in Er
mangelung einer Erklärung als gewählt in demjenigen Be
zirke in dem er die meisten Stimmen erhalten hat

41 Gegen das stattgehabte Wahloersahren kann
jeder Wahlberechtigte innerhalb zehn Tagen nach der Be
kanntmachung Einsprache bei dem Magistrate erheben Die
Beschlußfassung über den Einspruch über welchen die Be
theiligten vorab zu hören sind steht vorbehaltlich der Klage

im Verwaltungsstreitverfahren der Stadtverordneten Ver
sammlung zu

s 42 Die bei der regelmäßigen Ergänzung neu ge
wählten Stadtverordneten beginnen ihre Verrichtungen mit
dem Anfange des nächstfolgenden Jahres jedoch nicht bevor
im Verwaltungsstreitverfahren über die etwa erhobenen
Einsprüche eine vorläufig vollstreckbare Entscheidung erlassen
ist G 126 Die Ausscheidenden bleiben in allen Fällen
bis zur Einführung der neu Gewählten in Thätigkeit Der
Magistrat hat die Einführung des neu Gewählten zu deren
Verpflichtung durch Handschlag an Eidesstatt zu veranlassen

Fortsetzung folgt

Litterarisches
Zwei hübsch ausgestattete Geschenke für Kinder legt uns

der Verlag von Joh Wilh Krüger in Leipzig in die
suchende Hand Das eine Büchelchen trägt den verlockenden
Titel Pfeffernüsse Neue Märchen und Geschichten für
Kinder von 6 10 Jahren von E Biller und bringt
20 kleine Geschichten die auf dem realen Boden der Kin
derstube in anschaulichem Gewände allerlei Phantasiegestalten
hervorzaubern wie die kleine Welt sie bietet Reizvoll
und zugleich gediegen ausgestattet gebd mit Goldschnitt
191 Seiten Preis 3 ist das zweite Büchlein Elsen

grilß Märchen von E Biller In allegorischer Dar
stellung enthüllt sich uns tiefes und anmnthiges Seelenleben
und bieten so die 11 Märchen eine nach Inhalt und Form
allerliebste und oft warm ansprechende Lektüre für reifere
Kinder von etwa 16 Jahren wie auch Erwachsene sich wohl
dran erfreuen können die Verständniß und Liebe für bunt
schillernde Phantasien und sinnig lachende Bilder der Mär
chenwelt ihrer Jugend nicht an das reale Streben unserer
sehr realen Zeit verkauft haben E Bill er ist wie
wir vernehmen das Pseudonym einer Dame aus Uni
versitätskreisen

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 22 März

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter F K Voigtmann
Mauergasse 6 und I M H Fritsche Leipzigerstraße 92

Der Maurer V F Th Wolf Hirtengasse 9 und E
P Brechtel gr Steinstraße 10 Der Arbeiter A O
Peters Halle und B A Schwarze Dammendorf

Eheschließungen Der Handarbeiter G K F
Hedler uno M A Müuch Feldstraße 6 Der Schneider
K F Thielke und E Kaps Karlsstraße 14a Der
Schlosser A N Meyer kl Ulrichsstraße 3 und A M
Köke Diemitz Der Wagenschreiber T A Dorn und G
K A Stützer Wilhelmsstraße 36

Geboren Dem Kaufmann K Schuchardt eine T
Bernburgerstraße 24 Dem Zimmermann W Beck
eine T Klausthorvorstadt 11 Dem Glasermeister F
Runkewitz ein S kl Ulrichsstraße 30 Dem Zimmer
mann A Schatz ein S nach der Psännerhöhe Id

Gestorben Des Kaufmanns H Bohmeyer S
Alwin Hermann 7 M Abzehrung Raunischestraße 10

Polizei Verordnung
Ans Grund der W 5 und 6 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März

1850 wird hierdurch nach Berathung mit dem hiesigen Magistrate folgendes verordnet

Alle Gast und Schankwirthe Restaurateure u s w hiesiger Stadt welche zur Be
dienung ihrer Gäste weibliche Personen als s g Schankmädchen verwenden haben solche
vor Beginn des Dienstantritts nach Vor und Zunamen Herkunft und letzten Wohnort
schriftlich bei der Polizei Verwaltung anzumelden und dafern sie von auswärts sind
ein Attest der Polizeibehörde des letzten Aufenthaltsorts besagter Frauenzimmer über
deren sittliche Führung beizufügen

s 2
Frauenzimmer deren bisherige sittliche Führung in geschlechtlicher Beziehung mangel

haft war dürfen als Schankmädchen nicht in Dienst genommen und darf ihnen überhaupt
in der Wohnung des betreffenden Gast und Schankwirths u f w der Aufenthalt nicht
gewährt werden

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit Geldbuße bis zu drei
Thalern oder verhältnißmäßiger Gesängnißstrafe geahndet

s 4
Die Bestimmungen der Regierungs Verordnung vom 1 Februar 1869 Amtsblatt

Seite 48 über die Au und Abmeldung des Gesindes u s w werden durch gegenwärtige

Verordnung nicht berührt iHalle den 19 Oetober 1870 Die Polizei Verwaltung
Der Ober Bürgermeister

gez von Voß

In fünf Monatm nach notarieller Urkunde über Abonnenten
Zum Abonnement für das II Quartal empfohlen

Neues Berliner Tageblatt
mit seinen drei Gratisbeilagen

Berliner Gartenlaube Berliner Fliegende Blätter Vereinsfreund

illustr illustrPreis pro Quartal nur 5 Mark für alle vier Blätter zusammen
Keine deutsche Zeitung hatte sich bisher eines solchen Erfolges zu erfreuen
Das Neue Berliner Tageblatt welches täglich in mindestens drei Bogen

Bekanntmachung
Diejenigen möglichst im Landwehr Verhältniß sich befindlichen Mannschaften welche

bereit sind im event Mobilmachungsfalle als Marketender oder Marketender Gehülfen zu
fuugireu und ersteren Falles im Stande sind Cantion bis zu 300 Mark resp das benöthigte
Geschirr c aus eignen Mitteln zu stellen Haben sich bis spätestens den 24 d Mts beim
Bezirks Feldwebel für die Stadt Halle kl Ulrichsstraße 12 I zu melden

Halle den 20 März 1876 v Nordhausen
Oberstlieutenant z D und Bezirks Commandeur

Seit etwa 8 Tagen sind aus einem verschlossenen Wandschränk
chen der Mühlstube Feise Mühlgraben 7 ein verschlossenes Holz

kästchen worin
i Schuldschein 150 O ausgestellt von Johann Christian Ganscke in Hohen

kuhusdors bei Schönewalde
1 Taufzeugniß diverse Briefe Liederbücher Couplets

jedenfalls mittelst Nachschlüssels gestohlen worden

Es wird vor Erwerb gewarnt und um Beihülfe zur Ermittelung des Diebes ersucht
Halle a/S deu 20 März 1876 Die Polizei Verwaltung

Diebstahl

Eine Kommode mit Schreibpult 6 Stühle

zu verkaufen Klausthorstr 12
Gute Federbetten sind sehr billig zu ver

kaufen Schülershof 5 i Tr

Zuckerfässer und Syrupstonnen
hat stets am Lager

Kaulenberg 5
Cement Tonnen kauft Kaulenberg 5

überaus niedrigen Abonnementspreis wurde bisher vou keiner Zeitung geboten
Das Neue Berliner Tageblatt Eigenthum der Redacteure desselben ver

tritt in politischer Beziehung den wahren und wirklichen Rechtsstaat auf breitester
freiheitlicher Grundlage in kommunaler die volle und von keiner Seite bevormundete
Selbstverwaltung der Gemeinden in socialer diejenigen Prinzipien welche zwischen
dem Einfluß des Großkapitals und den berechtigten Ansprüchen der arbeitenden Klassen
den einzig möglichen Ausgleich bieten Neben einem vollständigen genauen Cours
zettel finden Industrie und Handel in einer besonderen Beilage eingehende Er
örterung Ein fesselndes Feuilleton bietet gediegenen Unterhaltungsstoff Das
nächste Quartal wird mit einem spannenden Roman von Wilkie Collins beginnen

WM Bei gef Bestellungen bitten wir auf den Titel ÄltlltH Berliner
Tageblatt genau zu achten Abonnements nehmen sämmtliche Reichspostaustalten

entgegen doch liegt es im Interesse der Abonnenten ihre Bestellungen bis
zum 25 März auszugeben um am 1 April bestimmt in den Besitz des Blattes zu
gelangen

Inserate im Reuen Berliner Tageblatt haben bei der hohen Auflage den
wirksamsten Erfolg

2 Preschwagen stehen zu verkaufen
Landwehrftr 18

Dach n Hohlziegel
gut gebrannte Waare
14

pro Mille Dachziegel
Gottesackergasse 12

Drei gut erhaltene Marquisen billig zu
verkaufen Scharrngaffe 9b 1 Tr

Nachm 3 5 Uhr

Z Fuhre 50 H kann abgeladen werden
Friedrichsstraße 2

Eine Deeimalwaage 5 8 Tragkraft
sucht F Böhme Steinbocksgasse i

Ein Kastenregal mit 18 24 Kasten wird
sofort zu kaufen gesucht

Hermann Böse Steinweg i

Ein Kinderwagen und ein Kindermante
ist preiswerth zu verkaufen

Näheres in der Exped d Bl

Rothen Gartenkies mit und ohne Anführe
hat abzulassen

W F Sonnemann Ammendorf

Mir die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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